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Antrag auf Umbenennung der Aachener Straße in Archimedesstraße

Betroffene Produktgruppe

110903 – Vermessung, Erhebung und Führung von Geobasisdaten

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Die Benennung und Umbenennung von Straßen erhöht die Leistungsmenge der geführten
kommunalen Geodatenobjekte

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Aufwand für die öffentliche Bekanntmachung der Umbenennungsverfügung sowie die Aufstellung
und Änderung der Straßennamenschilder

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Bezirksvertretung Brackwede, 10.10.2013, TOP 8, 6126/2009-2014

Beschlussvorschlag:

Der südliche Teilabschnitt der Aachener Straße zwischen Neusser Straße und Archimedesstraße
wird in Archimedesstraße umbenannt.

Begründung:

Auf die Darstellung in der Beschlussvorlage Nr. 6126/2009-2014 wird Bezug genommen. Mit
ihrem Beschluss vom 10.10.2013 hat die Bezirksvertretung Brackwede die Verwaltung beauftragt,
die Anhörung der Anlieger der Aachener Straße zu der Umbenennung in Archimedesstraße
durchzuführen.

Die Anlieger der Aachener Straße sind am 24.10.2013 schriftlich über den Umbenennungsantrag
informiert worden. Zugleich ist ihnen der Hinweis auf die Rechtsgrundlagen gegeben worden und
es ist ihnen die Möglichkeit der Anhörung und Rückäußerung bis zum 29.11.2013 eröffnet
worden.

Die Gelegenheit zur Anhörung und Stellungnahme haben zahlreiche Anlieger der Aachener
Straße in telefonischer und schriftlicher Form genutzt. Mit einer Ausnahme wird in den
abgegebenen Stellungnahmen eine Umbenennung der Aachener Straße und die damit
verbundenen Änderungen der Hausadressen abgelehnt. Die ablehnenden Anlieger sind
Eigentümer und Anwohner der bebauten Grundstücke Aachener Straße 1 und 3 sowie Betriebe
und Selbständige in der Aachener Straße 7-9.



Als Gründe für die Ablehnung werden der Aufwand und die Kosten genannt, die den Anliegern
durch die Umbenennung der Straße und der Änderung ihrer Wohn- oder Betriebs adresse
entstehen, um im privaten, beruflichen und geschäftlichen Umfeld ihre neue Adresse zu
kommunizieren,

Ergänzend wird von einzelnen Firmen mit der Adresse Aachener Straße 7-9 darauf
hingewiesen, dass im Fall der Umbenennung

 im Rahmen der SEPA-Umstellung neu beschafftes Briefpapier,
Umschläge etc. im Wert von 10.000 Euro zu ersetzen ist;

 die Adressbeschriftung auf ca. 20 Firmen-KFZ und zahlreichen
Baumaschinen geändert werden muss;

 Werbemittel (Plakate, Schilder), Straßenbahnwerbung, Bandenwerbung
auf Sportplätzen ebenfalls zu ändern sind;

 eine Selbständige mit hoher Kundenfrequenz erneut ihre Kunden über
eine geänderte Firmenadresse informieren muss, nachdem sie erst zum
Jahresanfang 2013 den Betriebssitz an die Aachener Straße verlagert hat
und mit hohen Kosten und großem organisatorischen Aufwand Kunden
und Lieferanten über die neue Firmenadresse informiert hat;

 bei einem dort seit über 20 Jahren ansässigem Ingenieurbüro eine
Vielzahl von EDV-Programmen, Vorlagen für Schriftfelder in Plänen u.ä.
zu ändern sind.

Die einzige zustimmende Stellungnahme kommt von einer Firma aus der Firmengruppe Böllhoff.
Zwei weitere Firmen aus der Bekleidungsbranche mit dem Sitz Aachener Straße 23 haben keine
Stellungnahmen abgegeben.

Die Benennung und Umbenennung einer öffentlichen Straße ist eine Ermessensentscheidung,
die sich nach dem Zweck der Rechtsgrundlage zu richten hat. Die äußerste Grenze stellt hierbei
das Willkür- und Übermaßverbot dar. Innerhalb dessen darf die Gemeinde ordnungs- und
erschließungsorientierte Aspekte verfolgen, verdiente Bürger ehren und lokale Traditionen
pflegen. Diese öffentlichen Belange sind dann im Rahmen einer Verhältnismäßigkeitsprüfung
gegen die Interessen der Anlieger an der Beibehaltung des Straßennamens abzuwägen.

Mit der Straßenbenennung und Hausnummerierung wird der Zweck verfolgt, die Orientierung der
Verkehrsteilnehmer und die Auffindbarkeit der Anliegergrundstücke zu erleichtern. Bisher sind
keine Informationen bekannt geworden, und die Stellungnahmen der Anlieger geben auch dazu
keine Hinweise, dass es Probleme hinsichtlich der Auffindbarkeit der Adressen der Aachener
Straße oder der Zustellung von Sendungen und Warenlieferungen gibt. Die Unterscheidungs- und
Orientierungsfunktion des Straßennamens ist demnach nicht beeinträchtigt und erfordert deshalb
keine Umbenennung.

Der Straßenname „Aachener Straße“ ist erkennbar auch nicht anstößig oder diskriminierend für
die Anlieger. Nach einer Person, deren Geschichtsbild Grund für eine Umbenennung sein könnte,
ist die Straße nicht benannt.

Aufgrund der Ergebnisse der Anhörung und der Abwägung wird vorgeschlagen, nur den
südlichen Teilabschnitt der Aachener Straße zwischen Neusser Straße und Archimedesstraße in
Archimedesstraße umzubenennen. Hier sind Firmen des Antragstellers, deren Grundstücke sowie
die beiden Betriebe unter der Adresse Aachener Straße 23 betroffen. Nach der Umbenennung
des Teilabschnitts der Straße ist die Hausnummerierung der Gebäude Aachener Straße 19, 20,
23, 25, 27 an die Nummernfolge der Archimedesstraße anzupassen.

Nach Wirksamwerden der Straßenumbenennung wird den Anliegern die neue Hausnummer
zugeteilt und die neue Adresse durch einen eigenständigen Bescheid bekanntgegeben. Die
Adressen werden sich wie folgt ändern:



Bisherige Adresse Zukünftige Adresse
Aachener Straße 19
Aachener Straße 20
Aachener Straße 23
Aachener Straße 25
Aachener Straße 27

Archimedesstraße 12
Archimedesstraße 7
Archimedesstraße 10
Archimedesstraße 8
Archimedesstraße 6

Für den nördlichen Teilabschnitt zwischen Von-Möller-Straße und Neusser Straße bliebe es dann
bei dem Namen Aachener Straße. Die unter den Adressen der bebauten Grundstücke Aachener
Straße 1, 3 und 7-9 wohnenden Anlieger und ansässigen Betriebe sowie das unbebauten
Grundstück Aachener Straße 17 behalten die bisherigen Adressen und wären von den Folgen
einer Umbenennung nicht betroffen.
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Wenn die Begründung länger als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.


